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lagen, während dem Springquell ein lelchte1· uncl kräftiger 
Durchgang bereitet wird. 

Herr Fra n z v. Hau er zeigte ein prachtvoll erhaltenes 
Exem1llar des Cardium spondyloide.<; Ht.me1· *), welches das 
k. k. montanistische Museum kürzlieh von Steinabrunn bei 
Nikolsburg erhalten hatte, rnr. Die erwähnte Art war bisher 
nur in den Sandschichten rnn Bujtur in Siebenbiirgen aufge· 
funden worden., 1md die Entdeckung desselben im Wiener­
becken erscheint um so erwünschter, als die einzigen zwei 
Exemplare, die von jener Localität bisher nach Wien gekom­
men waren. durch einen Zufall in Verlust geriethen. 

4. Versammlung, am 22. Dezember. 

Herr Y. Mo r Jot Jas folgende Notiz rn1·, die ihm Hen 
Sprung, Berg·beamter in Janerhurg (Oherkrain) iiber die 
geologischeu Verhältnisse seiner Gegend bei gleichzeitiger 
Einsendung rnn Gebirgsal'ten und \' ersteinernngen mitge­
theilt hat: 

„Um einstweilen ein Bild des hiesigen Vorkommens zn 
entwerfen, gebe ich Ihnen einen Durchschnitt der Gehirgs­
schichten, insoweit ich die Auflagerung mit Bestimmtheit er­
kennen kann. i\fan hat da ron unten nach oben: 

1. Kalkstein, dicht, gelblich- und hlaug-rau, selten annä­
hernd krystallinisch, bleiglauzführend. Versteinernngen da­
rin nicht bekannt. 

2. Schieferthon mit Sandstein und Kalk, unsere Eisenerze 
nnd Steinkohlen enthaltend. - Diese Schieferformation hat 
viele Schichten, welche an einigen Orten auftreten, an ande­
ren ganz fehlen, an anderen durch verwandte Ablagerungen 
ersetzt werden, und sie wechselt in ihrer J\fächtigkeit von 

·1') l\'aturwissenschaftliche Abhandlungen 1, png. 35-l, Tab. XIH, 
Fig. 4-6. 




